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Mit C-Modell groß geworden
Das alljährliche Opel Kadett C-Tref-
fen ist nicht nur ein fester Bestand-
teil im Veranstaltungskalender der
Stadt, sondern auch bei den Kadett-
Freunden. Mehr als 250 solcher
Fahrzeuge vom Typ C konnten am
Sonntag auf dem Opel-Parkplatz be-
sichtigt werden.

Die Palette der Vorzeigefahrzeuge
reichte vom serienmäßigen Fahrzeug,
so wie ursprünglich vom Werk ausge-
liefert , über verschiedene Rallye- und
Rennversionen bis hin zu ideenrei-
chen Um- und Ergänzungsbauten.
Großen Wert legen die Organisato-
ren, aber auch die Fahrer darauf, dass
alle Veränderungen der allgemeinen
Betriebserlaubnis und der Straßen-
verkehrszulassungsverordnung ent-
sprechen. Jede Veränderung sei
„technisch abgenommen und in den
Papieren vermerkt“, betonte erster
Vorsitzender Thomas Scheid.

Er selbst ist ein großer Kadett C-Fan
und begeisterter Motorsportler, auf
Rallyestrecken und am Berg. „Ich bin
mit dem C-Modell groß und alt ge-
worden“, umschreibt er seine Liebe
zu diesem Fahrzeugtyp. Die Zusam-
menkunft nennt sich Ostertreffen, da
die erste Veranstaltung 1987 an Os-
tern stattfand. Wegen Terminüber-
schneidungen wich man auf einem
späteren Zeitpunkt aus, blieb aber
beim Namen und auf dem Opel-Ge-
lände.

„Schade dass es nur noch zwei Ver-
anstaltungen dieser Art in Deutsch-
land gibt“, sagt ein Teilnehmer aus
Rastatt und er wünscht, dass Kaisers-
lautern noch lange dieses Treffen aus-
richtet. Im nächsten Jahr ist Jubiläum,
die 30. Veranstaltung. Der Weiterbe-
stand ist durch den Nachwuchs gesi-
chert und zwei neue Mitglieder wur-
den aufgenommen. Darunter Florian
Ebelsheiser aus Enkenbach-Alsen-
born. Der 27-Jährige brachte das City-
Modell nach Kaiserslautern. „Vier
Jahre lang haben wir daran gearbei-
tet“, umschreibt er sein Wirken. Zu-
sammen mit seinem Vater Manfred,
Kassenwart in den Reihen des Aus-
richters, hat er viele solche Treffen
besucht und schon als junger Schüler
Interesse an diesem Fahrzeugtyp ge-
funden. „Zwei Jahre haben wir nur ge-
schweißt“, sagt der Gießereimecha-

Großes Treffen der Kadett-Freunde auf dem Opel-Parkplatz

niker, der von seinem Vater viel Un-
terstützung erfuhr. Erworben haben
sie das Fahrzeug nach einem Motor-
brand und aufgrund der Schäden gab
es viel zu schrauben, schweißen und
lackieren.

Das älteste Fahrzeug an diesem Tag
präsentierte Andreas Schneider aus
Weselberg. Der Kadett lief im Okto-
ber 1973 vom Band. Ursprünglich mit
einem 1200-Kubikzentimeter-Motor
sagt der 54-Jährige. Er hat ihn dann
mit einem Zwei-Liter-Aggregat auf-
gerüstet und das Fahrwerk verbessert
und ist damit bei Bergrennen und Sla-
lomveranstaltungen gestartet. „Viel
habe ich daran selbst gemacht“ und
der Motor leistet laut Diagramm
199,7 Pferdestärken.

Vom Oldtimertreffen in Jena zum
Kadetttreffen in Kaiserslautern reiste
Thomas Schüler aus Nordhausen. Der
Thüringer hat den Opel Kadett vor der
Schrottpresse gerettet durch den An-
kauf zu einem Euro. Der 37-jährige

Mechatroniker hat viele Stunden in
das Fahrzeug gesteckt und kann es
nun mit superbreiten Reifen ausge-
stattet präsentieren. Dafür nahm er
auch die Strecke von 400 Kilometer in
die Westpfalz auf sich.

Noch länger war die Anreise von
Jonny von Laufen und Fabian Histani,
die aus der Schweiz über Frankreich
ihren Opel Kadett bewegten. Es ist ihr
vierter Besuch, „aber diesmal mit ei-
nem Kadett C“. So lange haben sie ge-
braucht, um das Fahrzeug wieder rei-
setauglich zu machen.

Aufgebaut für Rallyeeinsätze hat
Martin Schillick aus Everswinkel bei
Warendorf einen Opel Kadett C. Neun
Monate hat der 48-jährige Reifen-
händler dafür gebraucht. Unter der
Motorhaube steckt ein 2,4-Liter-Mo-
tor mit einer Leistung von 205 Pferde-
stärken und verschiedene Verbesse-
rungen am Getriebe und Fahrwerk
hat er vorgenommen. „Für den Ral-
lyeeinsatz ist das Fahrzeug eigentlich

zu schaden“, resümiert der Bastler –
und ist lieber die 400 Kilometer zum
Kadett-C-Treffen gefahren als im
Wettbewerb über Stock und Stein.

Groß ist das Interesse bei den Teil-
nehmern an der Jahresgabe. Diesmal
gibt es einen Zollstock. Breitgefächert
sind die Gaben der letzten Jahre, von
Krawatte über Gläser bis hin zu Bäl-
len. Bei der Bewertung der Fahrzeuge
gibt es Pokale. Mit dem Treffen ist ein
großer Teilemarkt verbunden. Von
Neuteilen bis zum gebrauchten Kot-
flügel oder Motorteilen wird in meh-
reren Zelten das angeboten, was es im
Handel nicht mehr zu erwerben gibt.
Dazu gibt es viele Fachgespräche und
gegenseitige Hilfen.

Kaum hat das Treffen begonnen,
hat ein Kadett-Fahrer auch schon das
erste Schnäppchen abgeschlossen.
„Der frühe Vogel fängt den Wurm“,
sagt er lachend zu seinen Kollegen
und verstaut die Motorteile sorgfältig
in einem Karton. (llw)

„Marii“ darf zum Altstadtfest
VON SANDRA ZENDEL

Ein Abend, vier Darbietungen und
der große Gewinn: Das war HSG
Rockz. In der Aula des Hohenstau-
fen-Gymnasiums kämpften die
Schülerbands Bluesky, Pray For Sa-
nity, Stand Aside und Marii um ei-
nen Auftritt bei dem kommenden
Altstadtfest. Daneben sorgte ein
Gastauftritt von Straight Curve für
Stimmung.

„Zum Schluss wollen wir nochmal
richtig Gas geben“, so die Devise von
Sascha Eberhahn, Frontmann von
Pray For Sanity. Seine Band ist vor al-
lem eines: laut. Immer wieder bringt
sie mit aggressiven Instrumentalpas-
sagen, gepaart mit kehligem Gesang
und einer hypnotischen Lichtshow,
den Boden unter den Füßen zum Be-
ben. Während es an Textverständ-
lichkeit fehlt, wird umso mehr mit
Authentizität aufgetrumpft. So fügen
sich die Mitglieder um Eberhahn (Ge-
sang), Pascal Rau (Gitarre, Hinter-
grundgesang), Yannick Haas (Gitar-
re), Tobias Jungen (Schlagzeug) und
Christian König (Bass) einem Dress-
code bestehend aus dunklen Anzügen
und blutroten Krawatten. Ebenfalls
aufeinander abgestimmt scheinen ih-
re Headbangingeinlagen. Daher sor-
gen sie für eine runde und professio-
nelle Darbietung, die auch Nicht-
Genrefans in ihren Bann zieht. Beson-
ders leicht lässt sich auch die Leiden-
schaft bei der Sache erkennen: Sänger
Eberhahn schreit sich regelmäßig die
Seele aus dem Leib, gerät dabei ins
Schwitzen, und Gitarrist Rau beweist
mit flinken Fingern ordentlich Talent.

Wesentlich ruhiger geht es bei Blu-

„HSG Rockz“ vereint im Hohenstaufen-Gymnasium unterschiedliche Bands und Rockstile
esky zu. Wie der Name schon vermu-
ten lässt, bewegt die Gruppe sich im
Bluesrock. Im Gegensatz zu Pray For
Sanity bringen sie auch das Gefühl
der Melancholie in ihren Interpreta-
tionen bekannter Stücke auf unter-
schiedlichen Ebenen zum Ausdruck.
Da ist es nicht nur die rauchige Jazz-
stimme von Sänger Felix Franke al-
lein, sondern auch sein Mienenspiel,
das zeigt, dass er seine Stücke auch
fühlt, anstatt sie bloß zu singen. Seine
Musikerkollegen Julia Reiß (Gitarre),
Christoph Wachter (Bass) und Paul
Reiser (Schlagzeug) vervollständigen
die Band. Sie erwecken den Eindruck
eines eingespielten Teams, das mit

Harmonie besticht. „All das ist aus ei-
nem Herbstferienprojekt im Oktober
2013 entstanden“, erklärt Wachter
die Idee hinter der Gruppe. Im Gegen-
satz zu anderen Auftritten, beispiels-
weise in der Kammgarn im vergange-
nen Jahr, sei das Publikum des Abends
etwas jünger. Insgesamt zeigt sich die
Gruppe jedoch zufrieden mit den or-
ganisatorischen Rahmenbedingun-
gen: „Die Schüler haben sich sehr be-
müht und alles aus eigener Kraft ge-
stemmt“, so Reiß.

Als durchaus beeindruckend er-
weist sich dabei die optische Unter-
malung der einzelnen Auftritte. Die
Logos der Gruppen werden auf Lein-

wände projiziert. Abwechslungsrei-
che Lichteffekte von impulsivem
Blitzlicht bis zu entspannten Farb-
wechseln werden von Scheinwerfern
erzeugt, die die Bühne umgeben. Und
das i-Tüpfelchen sind kleine Waben
zwischen den Instrumenten, auf de-
nen Diashows und Videos ablaufen.
So wurde mit Liebe zum Detail nicht
gespart, um das Schulgebäude auf-
wendig in eine professionell wirken-
de Konzerthalle zu verwandeln.

Auch das Konzept des Wettbe-
werbs scheint stimmig: Eine Jury, be-
stehend aus einem Schüler, einer Mu-
siklehrerin und der Band Straight Cur-
ve, bewertet das Geschehen zu 25
Prozent. Den Großteil entscheidet das
Publikum mit Stimmzetteln. Schluss-
endlich kann so die Singer/Songwri-
ter-Band Marii um Lukas Reiner, Cha-
nin Vizcarra und Aljoscha Steffens
den heiß ersehnten Preis, einen Auf-
tritt auf einer Bühne des kommenden
Altstadtfestes, absahnen.

Ebenfalls gelingt es der Schüler-
band Stand Aside, die Sympathie der
jungen und überwiegend weiblichen
Zuhörer zu ergattern. Im Vergleich zu
den anderen Gruppen ist ihre Art der
Rockmusik etwas kommerzieller. So
ziehen sie beispielsweise mit Cover-
versionen bekannter Stücke von Re-
volverheld oder The Script das Publi-
kum derart in ihren Bann, dass sie
durchgehend Applaus, Pfiffe und so-
gar Zugaberufe ernten. Es liegt also
auf der Hand, dass eigene Stücke, wie
der Debütsong „Set Me Free“, eben-
falls gut ankommen. Sie komplettie-
ren den Abend zu einem Mix aus un-
terschiedlichsten Rockstilen, der
zeigt, wie facettenreich das Genre
sein kann.

Dienstag, 28. April

Anonyme Alkoholiker: Meeting, 19.30-
21.30 Uhr, Pariser Straße 23.
Chaos in KL: „Gewusst wo − Open Street
Map“, Vortrag, 19 Uhr, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 65.

Europa-Direkt-Informationszentrum:
„Lettland stellt sich vor“,Veranstaltung im
Pfalzgrafensaal, 18.30 Uhr, Casimir-
schloss, Rathausvorplatz.
Evangelische Arbeitsstelle Bildung
und Gesellschaft: „Clara Immerwahr −
ein Zeichen für den Frieden“, Vortrag, Re-
ferentinnen Claudia Kettering und Ilse
Blendin, 19 Uhr, Heinz-Wilhelmy-Haus,
Unionstraße 1.
Evangelische Studierendengemeinde:
ESG-Abend, 20 Uhr, Hermann-Hesse-
Straße 50.
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde:
Frühstück am Dienstag, 8.30-11 Uhr,
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde,
Eingang Friedrichstraße, Adolph-Kolping-
Platz 14.

Förderverein Mama/Papa hat Krebs:
Treffen der Handarbeitsgruppe, 15 Uhr,
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz, Infor-
mations- und Beratungszentrum, Ge-
rsweilerweg 14 a.
Gesundheitsamt: Beratung für Mütter
und Väter, 13.30-15 Uhr, Pfaffstraße 40.
Hochschule Kaiserslautern: Kinder
Uni: Knete, Zaster, Pinke-Pinke − Hoch-
technologie im Geldbeutel, 17-18.30 Uhr,
Gebäude A, Raum A124, Morlauterer
Straße 31.
Kurpfalz-Realschule plus: Jubiläums-
konzert zum 15-jährigen Bestehen des
Schulorchesters Kurpfalz-Brass, 18 Uhr,
Schulzentrum Süd, Aula, Stadtwald 2.

Protestantischer Frauenverein: Yoga
für Senioren, 9.30 Uhr, Vereinshaus Pro-
testantischer Frauenverein, Adolph-Kol-
ping-Platz 12.
Protestantische Lutherkirchenge-
meinde: Seniorentanz, 14.30-16.30 Uhr,
Protestantisches Gemeindehaus der Lu-
therkirche, Barbarossaring 28.
Traumagruppe: Treffen, 18.30 Uhr, Wei-
terbildungszentrum Westpfalz-Klinikum,
E7, Goethestraße 49.

WAS - WANN - WO

PC-Kurse für Senioren
Die DRK-Akademie bietet ab Dienstag, 5.
Mai, bis zum 26. Mai (dienstags und frei-
tags) insgesamt siebenmal von 13.30 bis
15.15 Uhr eine Einführung (Texte schrei-
ben, korrigieren, speichern und ausdru-
cken) und von 15.30 bis 17.15 Uhr einen
Kurs im Umgang mit dem Internet an.
Auskunft und Anmeldung beim DRK, Te-
lefon 0631/80093-0 (-148) sowie online
unter www.drk.kl.de.

Ortsbeirat tagt
Am Mittwoch, 29. April, 19 Uhr, findet im
Sitzungssaal der Ortsverwaltung Einsied-
lerhof, Kaiserstraße 49, eine Sitzung des
Ortsbeirats Einsiedlerhof statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter anderem die
Bebauungsplanentwürfe „Sportgelände
im Bereich des ehemaligen Schulgelän-
des“und „Einsiedlerhof Nordteil“ sowie
die Fortschreibung des Flächennutzungs-
plans.

Meditation
Am Samstag, 2. Mai, 14 bis 18 Uhr, findet
in der protestantischen Friedenskirche,
Kurt-Schumacher-Straße 56, ein Kontem-
plationsnachmittag der Evangelischen
Arbeitsstelle Bildung und Gesellschaft
statt. Alle, die sich für eine ökumenisch
angelegte christliche Meditation interes-
sieren, sind eingeladen. Informationen
dazu bei Doris Hissler, Telefon
06301/794547, und Ute Bauer-Wittrock,
Telefon 0631/13248.

Marktfrühstück
Am Donnerstag, 30. April, findet von 10
bis 12.30 Uhr das erste Marktfrühstück in
diesem Jahr auf dem Donnerstagsmarkt
in der Königstraße statt. Das Stadtteilbüro
Innenstadt-West und die Bau AG sorgen
für Getränke. Einige Marktstände bieten
ihre Spezialitäten zum direkten Verzehr
an. Die Marktatmosphäre wird mit fran-
zösischen Chansons von Vis-à-Vis berei-
chert. Das Stadtteilbüro informiert über
die laufenden Projekte und über das am
9. Mai stattfindende Stadtteilfest.

Tanztreff
Am Sonntag, 3. Mai, findet im Saal der
Gaststätte „Zur Feiermaus“, Auf der Brü-
cke 6, in Siegelbach wieder ein Tanztreff
für Senioren statt. Die Veranstaltung be-
ginnt um 16 Uhr und endet gegen 19 Uhr.
Für stimmungsvolle Livemusik sorgen die
„Partymeister Mary & Heinz“ mit Schla-
gern, Oldies und bekannten Hits. Platzre-
servierung unter Telefon 06301/7988277.

LITFASS-SÄULE KAISERSLAUTERN
KOMPAKT

Detlev Besier wird neuer Pfarrer für
Frieden und Umwelt in der Evangeli-
schen Kirche der Pfalz und Leiter der
gleichnamigen Arbeitsstelle. Das hat
die Kirchenregierung in Speyer be-
schlossen. Der 55-Jährige ist seit 2010
Stadtjugendpfarrer in Kaiserslautern
und engagiert sich seit 2002 in der
Friedensinitiative Westpfalz, deren
Sprecher er ist. Besier wird Nachfolger
von Friedhelm Schneider, der Ende
Juni in Ruhestand geht. Der in Hilden
bei Düsseldorf geborene Besier hat in
Bethel und Erlangen studiert und war
Gemeindepfarrer in Reichenbach-
Steegen und Landstuhl. Er ist verhei-
ratet und hat zwei erwachsene Kinder.
Die Arbeitsstelle Frieden und Umwelt
ist die Fachstelle der Landeskirche für
Frieden und Umwelt, ihre Schwer-
punktthemen sind die Überwindung
von Gewalt und die Bewahrung der
Schöpfung, die als zentrale Anliegen
christlicher Weltverantwortung mit-
einander verbunden sind. Zu den Auf-
gaben gehören friedensethische Bera-
tungsangebote und die Begleitung
von jährlich rund 40 jungen Men-
schen im Freiwilligendienst. (red)

Christian Adam führt
weiterhin CDU-Ortsverband
Bei den Wahlen im CDU-Ortsverband
Bännjerrück/Karl-Pfaff-Siedlung wur-
de der 41-jährige Christian Adam er-
neut im Amt des Vorsitzender bestä-
tigt. Ihm zur Seite stehen stellvertre-
tend Pamela Eberhahn-Otter und Ralf
Kolmsee. Der Vorstand wird ergänzt
durch die Beisitzer Stephan Ewald,
Alexander Flockerzie, Heidi Flocker-
zie, Karin Krieger, Thomas Lenhart,
Christian Schönherr und Otto Urschel.
(red)

Besier wird Pfarrer für
Frieden und Umwelt

CAMPUS

Unter dem Motto „Perspektive TU
you“ findet am Donnerstag, 30. April,
von 9 bis 17 Uhr der Studien-Informa-
tionstag der TU Kaiserslautern für
Schüler sowie Studieninteressierte
auf dem TU-Campus statt. Zwölf Fach-
bereiche offerieren eine Vielzahl von
zukunftsorientierten Studiengängen.
Fächerübergreifende Vorträge befas-
sen sich mit verschiedenen Studien-
angeboten und Inhalten in den Natur-
und Gesellschaftswissenschaften, den
Ingenieurwissenschaften und der Ma-
thematik und Informatik. Studierende
unterschiedlicher Fachrichtungen be-
richten von ihrem Weg zum Studium,
ihrem Studienalltag und ihren bisheri-
gen Studienerfahrungen. An mehr als
50 Informationsständen stehen Pro-
fessoren, Dozenten und Studierende
für Fragen rund um das Studium zur
Verfügung. Die Interessenten können
den gesamten Tag über an Vorlesun-
gen teilnehmen. Ausführliche Infor-
mationen zu Studienrichtungen und -
gängen sowie zu den offenen Lehr-
veranstaltungen unter www.uni-
kl.de/infotag. (red)

Kinder-Uni startet
heute an der Hochschule
Die Hochschule (HS) Kaiserslautern
startet heute ihr diesjähriges Pro-
gramm zur Kinder-Uni am Studienort
Kaiserslautern mit der Veranstaltung
„Knete, Zaster, Pinke-Pinke − Hoch-
technologie im Geldbeutel“. Von 17
bis 18.30 Uhr behandeln Professor
Oliver Müller und Harry Huber, Dip-
lom-Biologie-/Chemielehrer, auf dem
HS-Campus Morlauterer Straße 31,
Gebäude A, Raum A124, das Thema.
Insgesamt wollen 27 Beiträge an den
drei HS-Studienorten Kaiserslautern,
Pirmasens und Zweibrücken Kindern
zwischen acht und zwölf Jahren Ant-
worten auf typische Kinderfragen ge-
ben und auf leicht verständliche Wei-
se wissenschaftliche Hintergründe er-
klären. Informationen unter Telefon
0631/3724-2163 und über die Inter-
netseite www.kinderuni.hs-kl.de.
Dort ist das ausführliche Programm
mit Online-Anmeldemöglichkeit ab-
gelegt. (red)

Studien-Informationstag
an der TU

AUCH DAS NOCH.. .

Ein dreister Dieb war in der Nacht
zum Montag in der Bännjerstraße un-
terwegs. Von einem Balkon im Erdge-
schoss eines Hauses stahl er gegen 1
Uhr eine Kiste Bier. Der Bewohner
konnte den Täter noch kurz sehen. Es
soll sich um einen etwa 25 Jahre alten
Mann handeln, der ungefähr 1,65 Me-
ter groß ist und eine kräftige Figur hat.
Der Täter hat kurze blonde Locken
und war bekleidet mit einer hellen
langen Hose sowie einem schwarzen
Oberteil. Auf dem Balkon zurück ließ
der Unbekannte einen Rucksack, in
dem sich Gegenstände wie Beklei-
dung, unbenutzte Einwegspritzen, Le-
bensmittel und Leergut befanden.
(red)

Bier vom Balkon gestohlen

Die Stadt ist nicht zuständig
Nachdem bei der RHEINPFALZ-Akti-
on „Auf ein Wort vor Ort“ in Erfen-
bach die Verschmutzung von zwei
Wegen beanstandet worden war,
hat sich gestern die Stadt auch dazu
geäußert.

Peter Stemler hatte sich im Gespräch
mit der RHEINPFALZ über den Zustand
des Zufahrtsweges zur Fuchsdelle und

AUF EIN WORT VOR ORT – NACHGEHAKT: Der Weg zur Fuchsdelle in Erfenbach liegt auf Privatgelände
des Weges am alten Schwimmbad in
Richtung Siegelbach beschwert. Der
Stadt warf er vor, Erfenbach sehr stief-
mütterlich zu behandeln, da sie wichti-
ge Pflegearbeiten schon längere Zeit
vernachlässige. Gerade im Fall des We-
ges zur Fuchsdelle habe das gravieren-
de Folgen. Da hier das Wasser über-
haupt nicht mehr durch den Straßen-
graben abfließen könne, sei der Weg in-

zwischen völlig kaputt. Von der Stadt
wollte er daher wissen: „Warum wird
da nichts mehr gemacht?“

Diese erklärte gestern, dass sich der
Weg zur Fuchsdelle, welcher bei der
Aktion „Auf ein Wort vor Ort“ fotogra-
fiert und in der RHEINPFALZ abgebil-
det wurde, auf Privatgelände befin-
det. Der städtische Weg von der

Kirchbergstraße kommend sei mitt-
lerweile überprüft worden. Hier habe
es keinen Grund zur Beanstandung
gegeben. Außerdem werde dieses
Wegstück zweimal im Jahr kontrol-
liert und bei Bedarf – insbesondere
vor dem Waldfest – hergerichtet. Der
verschmutzte Weg am alten
Schwimmbad werde gereinigt und
die Hecken zurückgeschnitten. (bby)

��� ������
��" — NR. 98 DIENSTAG, 28. APRIL 2015KAISERSLAUTERN

Gelb-schwarze Prachtstücke auf dem Opel-Parkplatz. FOTO: VIEW

Mit dabei auf der HSG-Bühne: Pray For Sanity. FOTO: VIEW


